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Miszellen. — Mélanges. 231

Volkskundliche Umfragen VI.

Unterzeichneter richtet an alle Freunde heimischen Volkstums die Bitte,
ihn bei seinen Erhebungen über das schweizerische Volksleben durch
Beantwortung untenstehender Fragen (sämtlicher oder nur einzelner) gütigst
unterstützen zu wollen.

fl(F" Diese Unifragebogen können so lange der Vorrat reicht,
unentgeltlich nachbezogen werden. Prof. E. Hoffmann-Krayer

Hirzbodenweg, Basel.

Recht und Verfassung im Volke.
1. Formeln und Bräuche beim Kauf und Verkauf bezw. Rückgängigmachen

des Kaufs; beim Ehe-, Dienst- und Krbvertrag, Friedens-
schluss, Eid und Meineid.

2. Rechtsstellung des unehelichen Kindes, verführten
Mädchens, Selbstmörders, Meineidigen, Markverrückers. — Volksjustiz

und volkstümliche Gerichtskörper, Gerichtsverfassung
(besondere Klagtage?), Flurverfassung.

3. Feld- und Waldordnungen, Allmende, Alprecht, Abgaben
und Verpflichtungen (nebst zugehörigen Tesslen, Scheitchen usw.).

4. Bürgerholz: „Loosholz", „Stubenhitzen".
5. Eigentumsmarken.
6. Rechtssagen.
7. Gerichts- und Gemeindeversammlungen: Aufgebot und Verlauf.

Besondere Anlässe, Fest- und Gelegenheitsbräuche (mit zugehörigem Aber¬

glauben).

Marksteine im menschlichen Leben.
1. Geburt: a) Herkunftsglaube (Kinder aus Bäumen? Steinen?

Brunnen?). — Ansagen der Geburt (Abzeichen des Ansagers?). — Besuche
in der Wochenstube.

2. Taufe: a) Wie lange nach der Geburt? — b) Wie viele Paten?
Formeln beim G evati erbitten. — c) Taufhandlung. Tracht der Beteiligten. —
d) Taufmahl. — e) Geschenke an Mutter, Kind, Paten. — f) Finden
noch andere zu der Taufe in Beziehung stehende Bräuche statt? („opfern"
am folgenden Sonntag und Ähnl.). — g) Volksglauben (einschliesslich
ungetauftei- Kinder).

3. Geburts- und Namenstag: Wrelcher von den beiden Tagen wird
vorwiegend gefeiert? Wie wird er gefe:ert? (Geschenke? Kerzellen? Glück-
wunschformeln Würgen

4. Erster Schulgang.
5 Konfirmation und Firmung; erste Kommunion: Wann wird

konfirmiert, gefirmt, die erste Kommunion genossen Hergang. Tracht.
Geschenke. Besuche.

6. Reife (Majorennität).
7. Rekrutenaushebung: Trinkspenden Bänder- und

Blumenschmuck.
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